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1809 Emanuel Gottlieb Flemming beginnt in Dresden mit der Schulbildung Blinder.
1818 Ein „Augenkrankheitheil-Verein“ wird von Augenä�
 Bekanntester Förderer ist der Augen- und Frauenarzt, Leibarzt des Königs, Dr. von Ammon
1832 Dr. Karl August Georgi wird Direktor der Sächsischen Blindenanstalt zu Dresden. In seiner Tätigkeit erwirbt er sich den Ruf eines erfolgreichen Blindenpädagogen.
1836 Eine neuerbaute Blindenbildungsstätte, die „Blindenanstalt zu Dresden“, wird bezogen.
1843 Aus dem Augenkrankheitheil-Verein und den Anliegen der Blindenanstalt entsteht durch die Initiative Georgis der „Unterstützungsfonds für entlassene Blinde“. Das aus Spenden von  
 Sponsoren gesammelte und von der Blindenanstalt verwaltete Geld sichert den Blinden die berufliche Selbständigkeit und wird „Blindenstock“ genannt (hergeleitet vom  Bienenstock,  
 vom Sammeleifer der Bienen). Dieses Versorgungssystem für Blinde ist beispielhaft und findet als „Sächsisches System“ auch in anderen Ländern Anwendung. Der namhafteste 
 Sponsor ist der russische Fürst Alexis A. von Olsufieff (1763 - 1838), der den Blinden in Dresden eine sehr hohe Summe vermacht. Ihm zu Ehren findet alljährlich am 25. Juni das   
 Olsufieff - Fest statt, das einem festen Ritual folgte (erstes Fest 1839, letztes Fest 1939).
1862 In der Außenstelle Hubertusburg der Blindenanstalt Dresden wird die erste „Blindenvorschule“ Europas gegründet.   
 Sie ist die Vorgängerin des späteren „Kindergartens für blinde Vorschulkinder“, einem Schmuckstück der Sächsischen Blindenbildung.
1874 Einführung der Schulpflicht für blinde Kinder in Sachsen (in Preußen 1911).
1875/79 Schrittweise Einführung der tastbaren Bli�
 Fingerspitzen lesbare Schrift ausweist.
1876 II. Europäischer Blindenlehrerkongress in Dresden. Gründung des „Vereins zur Förderung der Blindenbildung“ (I. Kongress 1873 in Wien).
1888 Einrichtung der ersten Blindenhilfsschule (Förderschule) für geistig behinderte blinde Kinder in Königswartha als Außenstelle der Blindenanstalt Dresden. Erste Hilfsschule für blinde  
 Schulkinder im europäischen Raum.
1900 Die Blindenanstalt zu Dresden und ihre Außenstellen in Moritzburg und Königswartha sind überbelegt (die Blindenvorschule in Hubertusburg ist inzwischen in Moritzburg). 
 Der Umzug in eine neue Einrichtung nach Chemnitz wird vorbereitet.
29.August 1905 Feierliche Einweihung de�
1939/1945 Der Zweite Weltkrieg und die Auswirkungen für die Landesanstalt in Chemnitz- Altendorf: Das „Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses“ 
  (Sterilisierungsgesetz - 1933) wird für die im Gesetz genannten Personen unnachsichtig durchgesetzt. 
  Der Euthanasiebefehl Hitlers findet gegenüber den sehende Schwachsinnigen erbarmungslos Anwendung. Sie werden schubweise in Heil- und Pflegeanstalten verlegt. 
  Die meisten von ihnen überleben nicht das Kriegsende. 
  In sechs Häusern der Anstalt entstehen Lazarette für Verwundete mit Augenverletzungen und Soldaten mit Infektionskrankheiten.
  Erblindete erhalten Unterricht und Berufsausbildung für Blindenberufe. 
  Haus 19 (ehemals Seilerei, dann Kegelba�
  daraus eine „Integrative Begegnungsstätte der Vereinigung Solidar- und Lebenshilfe“.
  Aus bo�g, Düren und anderen   
  Blindeneinrichtungen.
Nach 1990 Es entstehe�
  Die Sächsische Blindenschule Chemnitz          
  Das Berufsbildungswerk für Blinde und Sehbehinderte (BBW) GmbH Chemnitz
  Der Heimverbund (Einrichtungsverbund zur Betreuung blinder und sehbehinderter Kinder und Jugendlicher)
  Das Seniorenheim für blinde und sehbehinderte Menschen im „Internationalen Bund für Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e.V.“ (IB). 
  (Der Internationale Bund ist der Träger des Erbpachtvertrages).
 Der „Förderverein für Blinde und Sehbehinderte in Chemnitz-Altendorf e.V.“ bemüht sich im Rahmen seines Vereinsstatuts um die Gemeinsamkeit der o.g. Einrichtungen.
 Alle genannten Einrichtungen orientieren sich in ihrer Tätigkeit auf die ständige und nützliche Zusammenarbeit mit dem Blinden – und Sehbehinderten-Verband Sachsen e.V. (BSVS),  
 der Selbsthilfeorganisation der Blinden.
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Privates Wohnhaus in Stuttgart Komplettsanierung Realisation: Susanne Widmer/Frank Marohn 5554
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Privates Wohnhaus in Stuttgart Sanierung Realisation: architekten marohn zipf
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Belvedere in Frankfurt am Main
Installiert  im Gedenken an 
Goethes Geburtstag am 28. August 1992
Im Büro Christoph Mäckler, FFM
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Frank Marohn und Andreas Rohrbach Wettbewerb Spielbudenplatz Hamburg

Ein Berg für Hamburg - wir versetzen Berge

Der Berggipfel als Symbol der Herausforderung , das Höchste 
was für den Menschen zu erklimmen ist, in vielen Kulturen 
Sitz der Götter und Heiligen.
Wir wollen einen realen Gipfel zersägen, auf die Reise schicken 
und am wieder auf dem Spielbudenplatz aufbauen.
Ähnlich wie vor 40 Jahren in AbuSimbel in Ägypten realisiert 
worden ist.
Hamburg soll ein Symbol des Aufbruchs werden ! Uns ist 
nichts zu viel !Wir versetzen Berge.

Auch das verschmelzen von Kulturen und Regionen findet 
Ausdruck in der Arbeit. Ein Teil von einer anderen Welt  wird 
Teil von Hamburg.

Als Gegenpol wird ein Platanendach die Klammer um den Platz 
schließen und Ihm einen Abschluß geben.

Wir sind davon überzeugt das dieser Funke des Aufbruchs auf 
die Stadt überspringen wird und sie positiv inspirieren kann. 

8988



Modellaufnahmen?

9190



9392



Frank Marohn und Andreas Rohrbach Wettbewerb Spielbudenplatz Hamburg

Organische Formen sind sein Markenzeichen. Als gelernter Steinmetz und nach einem Studium bei Ulrich Rück-
riem versteht der Künstler spielend mit unterschiedlichsten Materialien um zugehen. Es ist unmöglich Andreas 
Rohrbach in eine Schublade einzuordnen, er überrascht, verwundert und spielt stets mit einem unerschöpflichen 
Repertoire an Materialien. Seine Installationen erinnern an barocke Räume die überfüllt mit sinnlichen und 
warmen Objekten sind und dem Betrachter eigene Assoziationsketten von Kunst und Leben vermitteln. Interna-
tionale Anerkennung fand er durch Ausstellungen der Kunsthalle Tirol und den Deichtorhallen Hamburg.

Andreas Rohrbach
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Im Büro Weidleplan in Stuttgart/Köln
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Mercedes-Benz Abschluss Rennsaison 1990 in den Oldtimerwerkstätten im Büro H.G. Merz
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Präsentation ägyptischer Fundstücke, privat, Frankfurt am Main
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